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Wer kennet nicht vie Päin, die ine Eeeleplagh

Wer kennt das Schickſal nicht, ſo ſich auf Dich verſchwohren.

Vrich, brich in Thrauen aus, Dilweifl was Du vfrlohten.
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Kammer ſitzen? v

Aus treuer Freundſchafft nave gehn 5Und dieles Klage-Lied ven Deiner Wehmuth ſingen.
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lir wird ein tugendſames Weib,

Dein Augentroſt und Schmuck entriſſen.
Die, welche GOtt und Dich acliebt,
Wie jeder Jhr das Zeugniß gicht,
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Yxyie glucklich war Dein Eheſtand,
Jndem Dir GOttes SeeaensHand,
Mit Jhr den groſten Schatz geaeben.2

Sie war der frommen Hanna gleich,
An Demuth, wie Maria, reich,
Drum konteſt Du, vergnuget leben.
Ach aber! daß der Todt zerkrennt,
Was Lieb und Treue feſt verbunden, 44

Und man das unerſetzlich nennt,
Was mit der Lebens- Zeit, als wie der Rnuch, verſchwunden.

5

Bhr Umgang war voll tedlichkeit
Und zu des Nachſten Dienſt bereit,
Sich klug doch ohne Falſch zu zeigen.
Sie ging, Sie ſprach, Sie reichte dar,
Als wie Rebecca willig war,
Den Krug mit Waſſer hin zu neiget.
Dies fuhr ich als ein Behſpiel an,
Was Jhre Liebe manchen Armen,
Vor groſſe Wohlthat dargethan 2
Durch ein mitleydiges und chriſtliches Erbarmen.

re

Ooottt hat Jhr auch dufür beſchehrtt,
Was ſonſt der Eltern Luſt vermehrt,
Dies iſt das Kleeblat Jhrer Ehr.
Wie liebreich, wachſam uud geſchickt,
Hat man Sie nicht zugleich erblickt,
Wenn ich auf Jhre Pflegung gehe;
Allein nun fallt mir angſtlich ein:
Was werden doch die Waiſen ſagen,
Da Sie von der verlaſſen ſehn,
Die ſonſt vor Sie geſorgt, und manche Laſt getragen?

J——
Eeer jungſte Sohn verſteht zwar nicht,

Was man von dieſer Trennung ſpricht,
Warum? er iſt noch unerzogen;
Doch hat Er faſt bis auf die letzt,
Als Jhr die Kranckheit zugeſetzt,
Die Liebe von Jhr eingeſogen.
Drum ſtelle man ſich ſelber vor,
Was dieſer Abſchied auf ſich habe
Denn was hier Stamm und Zweig verlohr,
Das tragt man hochſtbetrubt den Nahmens-Tag zu Grabe.



Cserhangniß! das. kein Sinn erreicht,
Und einem tieffen Meere gleicht,
Das unſer Bleywurff nicht ergrundet.
Wer ſagt, warum EOtt dieſes thut?
Es iſt doch alles recht und gut,
Was man in deſſen Fuhrung findet.
Drum muſſen wir nur aufwarts ſehn,
Wenn Gluck und Ungluck uns betroffen,
Und wenn ein harter Schlag geſchehn
Zu der beſtimmten Zeit, auf deſſen Heilung hoffen.
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rum, wenn Dich, Hochbetrübter Mann,

Noch etwas wieder troſten kan,

So dencke, daß es GOttes Wille;
Der giebt und nimmt, der ſchlagt und heilt,
Ob er zuweilen gleich verweilt,

Deswegen ſey nur immer ſtille.
Mich kranckt zwar Dein Verluſt recht ſehr
Und ich bedaure Dich von Hertzen,
Allein die Laſt wird doppelt ſchwehr,
Durch offt erwehnten Riß und wiederholte Schmertzen.

Conohlan! Du kanſt nicht beſſer thun.
Laß Deine Liebſte ſanffte ruhn,
Jn dem recht ſtillen Schooß der Erden.
Der Geiſt, ſoll einſt nach dieſer Zeit,
In der verklahrten Ewigteit,
Mit Jhr, gantz neu, verbunden werden.
Da wirſt Du Sie ſchon wieder ſchaun;
Indeſſen laß das Zeugniß leſen,

Jh ch Ockhlfbr no ein Sen ma au zu aun:
Hier liegt ein TugendBild das ſtets getreu geweſen.
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